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Richtig Arbeit 
17 Hauptschüler haben jede Woche ein Tagespraktikum auf dem Stundenplan 

VON SABINE KUBENDORFF 

• Schloß Holte-Stukenbrock. 
Pascal Potthoff steht unter 
Strom. Er will Elektriker wer­
den, und das schon seit Kinder­
tagen. Nun ist er in der zehnten 
Klasse der Lisa-Tetzner-Schule 
und hofft auf eine Lehrstelle. 
Er arbeitet jetzt daran, sie auch 
zu bekommen. Einmal wö­
chentlich ganz intensiv. Dann 
kann er zeigen, dass er es drauf 
hat, dass er fleißig, umgäng­
lich, neugierig ist. 

Pascal ist einer von 17 Schü­
lern, die in einer neuartigen Ab­
schlussklasse sind: der 10 AP. 
Das A steht für den normalen 
Hauptschulabschluss, das P für 
Praktikum. Die Schüler der-
Klasse 10 AP haben an vier Ta­
gen Unterricht (auf die praxisori­
entierten Fächer wie Arbeits­
lehre wird verzichtet) und im­
mer donnerstags ein Tagesprak­
tikum. Klassenlehrer Michael 
Held hält an diesem Tag Kon­
takt zu Schülern und Arbeitge­
bern. Pascal besuchte er gestern 
auf einer Baustelle an der Ursula­
straße und erfuhr von den Mitar­
beitern der Elektrofirma Dressel-
haus, dass sich der Zehntklässler 
„wirklich gut macht". Und Pas­
cal bestätigt mit einem entspann­
ten Lächeln: „Es macht richtig 
Spaß." 

Er und seine Klassenkamera­
den haben im vergangenen Jahr 
einen stressigen Bewerbungspro-
zess überstanden. „Das war rich­
tig ernst für die Schüler", sagt 
Übergangscoach Michael Wöste-

Gute Noten sind 
dieses Mal nicht 
entscheidend 

Hat richtig Spaß: Pascal Potthoff montiert eine Steckdose. Vor und neben ihm liegt weiteres Werkzeug, eine 
meyer, der jetzt zusammen mit Wasserwaage und eine Zange zum Abisolieren. Über seinem Blaumann trägt er eine Rennfahrer-]acke. 
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und Klassenlehrer Michael Held 
das neue Projekt vorstellte. 20 
Schüler (etwa ein Drittel des 
Jahrgangs) haben sich schrift­
lich beworben und mussten ih­
ren festen Willen, in die 10 AP 
aufgenommen zu werden, auch 
mündlich in einem Gespräch 
verdeutlichen. Gute Noten wa­
ren nicht entscheidend. Wichtig 
war vielmehr, dass sie ihre Aus­
bildungsreife in vielerlei Hin­
sicht unter Beweis gestellt hat­
ten. 

Dass sich 16 Betriebe bereiter­
klärt haben, die Schüler auf-
und ihr Anliegen ernstzuneh­
men, ist für Übergangscoach Mi­
chael Wöstemeyer „eine Super-
sache". Denn „für die Firmen ist 
das richtig Arbeit". 

Die Probierwerkstatt ist sei­
ner Ansicht nach die „ideale Vor­
bereitung" auf die 10 AP. Diese 
Probierwerkstatt ist Teil des 
Konzeptes „Berufsorientierung 
- Lebensplanung", das die Klas­
sen 7 bis 10 erfasst. Pascal Pott­
hoff hatte im vergangenen - na­
türlich - in der Abteilung für 

Elektrotechnik gearbeitet, ei­
nem von 13 Berufsfeldern, die 
auch in diesem Jahr 90 Jugendli­
che der neunten Klassen testen 
durften. Ein aufwendiges Pro­
jekt, organisatorisch wie finan­
ziell. 28.000 Euro haben die vier 
Tage im Kolping-Berufsförde-
rungszentrum und bei der Ar­
beitslosenselbsthilfe (beides in 
Gütersloh) gekostet. 

Bezahlt haben die Rechnung 
wieder einmal die Bundesagen­
tur für Arbeit und die Familie-
Osthushenrich-Stiftung je zur 
Hälfte. Deren Geschäftsführer, 
Dr. Burghard Lehmann, hat al­
lerdings bereits angekündigt, 
dass sich die Stiftung langsam zu­
rückziehen werde, um Stadt und 
Kreis nicht länger aus der finan­
ziellen Verantwortung für ein 
wirklich effektives Schulpro­
gramm zu entlassen. 

Die Förderung des Konzeptes 
„Berufsorientierung - Lebens­
planung" war das erste Projekt 
der Stiftung im November 2007. 
Inzwischen unterstützt sie ver-

Diese Betriebe 
machen mit 

• Garten- und Landschafts­
bau Österwinter, Paul Hen­
richs KG, Friseur Eddy Zu­
cker, Landwirt Füchtemeier, 
Bens Dentalstudio, Blumen­
hof Gees, Elektro Mersch, 
Garten- und Landschaftsbau 
Jürgenliemke, Schwarzer 
GmbH, Sport 2000, Gast­
stätte „Buschkrug", Elektro 
Dresselhaus, DRK-Kindergar­
ten, Tischlerei Vennhaus und 
Tischlerei Mühlenkord. 

gleichbare Projekte in ganz Ost­
westfalen-Lippe - aus Überzeu­
gung, wie Geschäftsführer Leh­
mann sagt. Auch die große 
Mehrzahl der Lisa-Tetzner-
Schüler ist begeistert von der 
Möglichkeit, Berufe zu testen. 
Entsprechend ihrer nun gemach­
ten Erfahrungen können sie sich 

Konzentriert: Daniel Neumaier 
arbeitet mit einer elektrischen 
Laubsäge, Dominik Pollmeier (in 
VfB-Jacke) schaut zu. FOTO: LTS 

dann einen passenden Prakti­
kumsplatz besorgen, den letzten 
in ihrer Hauptschulzeit. Pascal 
Potthoff hatte dieses Praktikum 
- natürlich- bei Elektro Dressel­
haus absolviert. 

Lesen Sie dazu den Kommen­
tar auf der dritten Lokalseite. 


